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Die Verbindung von Textil und Kunst

Text: N4onika Franz Svozil

Fotos: nrit fre undlicher Ge nehmigung von

TAFch

Mit einev ersten umfassenden und ju-
rierten Ausstellung hat sich die Grup-
pe TAFch zum Ziel gesetzt, eine Platt-
form für textile Kunst zu etablieren
und die Wahrnehmung für die Vielfalt
des hiesigen Schaffens zu schärfen.

Wa: währe nd vie r Tagen Encie März in der

Altstadthalle in ZUq gezeigt rryurde, war

wert mehr, als sich die lnitiatorinnen vor

eineinhalb lahren bei der \AJettberrr.erbs-

ausschreibung erträumt hatten.

TAFch

Das Ziel der Gruppe Textile Art Forum

Schweiz [TAFch) bei der Gründunq 20'10

ist, ein Netzwerk aufzubauen Lrnd Textil-

kurrst in der Schweiz bekannt zu ntaclre n.

Bereits zwei Jahre später stellt sie erstrnals
gemeinsam ihre Arbeiten tn ZLrql aus. Aus

dem qrossen lnteresse, das diesem Anlass

entqegengebraclrt wird, denr Uüuirsch nicht

nur Eigenes auszustellen uncj der Vorstel-

iung, ein r,veiteres SpektrLrm der Textilkunst

zu zeigerr, entsteht clie ldee zLr «teximus».

Nlit viel Enthusiasmus machen sich TAFch,

das heisst Gabi il4ett, Judith Mundwiler,

Cecile Trentini und Grietle van der Veen

an clie Arbeit, eine lurierte AusstellLrng zu

o rga n isieren.

Vom Thema zum Titel
Der Aufruf, Arbe rten zunr Thema (texinlus»

einzureichen, richtete sich an Textilschaffen-

cie in der Schrveiz aus allen Bere ichen. Mittels

Vorannreldung ','rurde ausqelotet, ob über-

Iraupt qenr-lqend Inttresse vorhaiiden,,'rar.

Und v',,ie das Interesse da vvar:

B5 Kurrstlerinnen bewarben sich mit
163 0b1ekten. Kein leichtes Unterfangen,

hier eine ALrswahl zu treffen.

Jurierung
Eine fLlnfköpfiqe Jury aus zwei Textilkünstle-

rinnen der Gruppe, einer Hanclwebnreisterin,

einer KLrnsthisrorikerin unci einem Lehrer für
bild rrerisches Gestalten u nd fJer'keri, mussle

anhand eingereichter Bilcier crie V'ierke nach

den Kriterien 0ualitä1, Professionalität und

0riginaliiät beurteilen. Ein erster Durchlauf

oiente üer Sicnir,.rg, ir einen z'.'retten wu'-

den Punkte verqeben. Ein Viertel der Arbeiten

erreichte qleich eine genLigende Punktzahl,

bei dreissiq Werken rnlurde ein dritter Beur-

teilungsgang notvrendiql. Danach ,/Jaren 54

Arbeiten von 37 Künstlerinnen ausgewählt.

Ganz im Sinne der Ausschreiburrg waren cjie

tA/erke in einer Vietfalt an Techniken und in

unterschieciliclrsten Materialien aLrsgeführt.

Die Ausstellung - Titel, Techniken
und Materialien
«teximus» - iateinlsch nrörtlich: 'rir weben -
bernhaltet auch die BedeLrtung flechten,

zusanrmenfügen. Die Umsetzunq des The-

mas erfolgte in jeder erdenklichen Technik

und Variante. Von Nähtn, Viteben, Filzen,

Siricken, Sticken, Stopfe n, Ouilten, Knüpfen

zu Klöppeln - nahezu alies war vertreten,

auch rn Kontbinationen. Spannencl wutde

es da, wo scheinbar Untrereinbares zusant-

menkam: Wenn nicht textiles l\laterial rnit

textilen Techniken verarbeitet wurcle, und

umgekehrt. Von pflanzlichen und tierischen

Fase rr,., vori Nylonfäden zu ivletalldrähten,

alle Arten Stoffe, Papiere bis hin zu Well-

karton, Schiefe r Li. a. m. fand Verwenclung.

We jl der \lJahrnehnrung der gestalte-

rischen 0ualitäten mehr Ge,rvicht qegeben

wurde als den technischen Aspe kten cier Her-

stelluncl, wurCe konsequenterweise bevvusst

auf Details zLr Material unci Machart rrerzich-

tet lm Katalog gibt es nLrr da Hinweise, ,,vo

cire Künstlerin im Begleitiext darauf eingeht,

i/,1örtiich gerromtren finciei sich Cas

Thema in der Patchvuorkarbeit «teximus»

von Eciith Bieri, dre rnri oen Zusammenfü-

gen der farbigen Stoffstrrcke eine Flechtar-

bert qleichsan.r als Trompe-l'ceil imitiert ln

uAccrocs ciu bonheur, verflicht Marianne

Bender schnralste Stoff'oändchen zu fausi-
giosser F'icken, oie auf e nen g'ossen, err-
qefärbten Patchivorkgrtrnci mit feineren,

aufgemalten Flicken appliziert .vrerden: Ein

Sinnbild fur das Leben nrit sernen «Repara-

turen» zur Erhaltung cies Glücks - irnmerhin

clonriniert in clem Flrckvverk noch imrner cJre

Farbe Rosa. Nah an Patchwork oder doch

schon Collaqe? Gecianken rund urn die Be-

qriffe Text, Textil Lrnd ritexere» lassen Bea

Bernasconl Textiles uncl Text miteinander

veroin0en. Buchstaben verbirrcierr sicn zu

\ lörtern, Wörter v'rerden zu Texte n, Materi-

alren verbinden sich zu Gevteben. Bedruck-

tes Papier und genraite \tVörter auf Stoff

verbirrden sich zu einem Ganzen. Anna Af-

folter bearbeitet Papier mit Nadel Lrnci Fa-

cjen. Dirrch das Stopfe n mit der l{ähnraschi-

ne, Naht irber Naht, hundertfach, bis das

Lrrsprunqliche Tragerpapier verschvvindet,

verändert sich die Struktur, rrird plastisch,

beinahe lebendig.

Die Ausschreibung des Themas liess

'riel 5pielraum in der Auslegung. Bei den

Arbeiten von llaja Andre5, «Somrrte r-

aberrd, und «Morg;eniicht» aus transparent
gestrickten Drähten verbinden sich ciie frei

hangenden We rke mit den Schatten an der

Wand und erschaffen ein neues, fluchti-
ges Kunstwerk. Das Dazwischen interes-

siert Annemie Liecler: In cien Tapisseriert

«Kastanienblätter 2» gehen die Blätte r mit

cien lichtdurchschienen Zurischenräunrerr

eine Verbindunq ein und in «Winter» sind

es seltsame schitrarze Formen auf v',el-

ssem Grurtd:Spure', irtt Sclirree orier Aste

'ror einer Winterlancischaft? Ganz andere

Landschaften lässt .Jeanine Hug entste-
hen, indem sie Jeansstoffe mit ihren hellen

Spuren des Gebrauchs aneinanderfügt.

Ausblick
rvJit «teximus l» ist es nicht nur gelungen,

Textilkünstlerinnen rriteinander zir verbin-

cien, sondern aLrch zu zeigen, rruie Te;<tiles,

losgelöst vom Hancl',verk, sich zu Kunst rrer-

bindet. Und oer Erfolg Iegt nahe, dass aucir

zum interessierten Publikum eine Verbin-

dung hergestellt,,vur.cie. i\4it der Altstadt-
halle in Zug haben die lnitiatorinnen ernen

Raum gefLrndeir, den sie mit den vie lfäitigen

Kunstrrierken wunderbar bespreien können.

ln zwei Jahren soll «teximus 2» folqen, und

rn,er vveiss, vielleicht r,vird cJer Traunr der vier

KLinstlerinnen von TAFch wahr, Lrrtcj sie er-

schaffen nrit dieser Ausstellunq eine neue

Tr.aditron, für die es siclt iohnt, alle z,r,rei

Jahre nach Zug zu reisen.

Bildei lo" c':er: 1,r... r Ulr,ze.,Jr':;t:r:.

PLrbi kurrrslieblrrrq , Under foot,, von ivlar la Sioiler

rst irrspir ier t vor r rrör riiiciren Stränrien /',i,Jinter,.,orr

Annerrrie Lirder / ilaja Arrcire,,;, Sonrrrrer abtnd /

Iissage lV orler Les Accrocs rlu Üonheur ,.,on 'rarianne
Bencier / Bea Ber,rasconi TTXERE (lirrlls) Lrncj Viiae

scaiirirn (rechtsJ Foio: nrfs / ltanir:e Hur3, cirne Trie .

Genautre Angabtn zu rtexirnus 2a folgen zi.; ei-
nem späteren Zeitpunkt.

Ein Katalog zu *teximus 1e kann bel lmundwiler@
bluewin,ch zum Preis von Fr. 32.- plus Porto CHF

3.- bezogen werden.

22



s$g

ffi

I
,§

i:

'i | 
,§r' -.*-*ii' r , -.i;;*l'-1l\rlrrr It'r x,,-tt ;

": l

.- .§ß'

*: eF
ce...:'

ffii
äu ll: *' ': {&1"

*.:-: ' ä*t G

f iu i.'- ,-
*{*a " .- *
.::a§-i'r,''.::-'; . i:

1.,.#.,

ffiI

23
Zeitschrift der I nteressengemeinschaft Weben IGW - 3 114 

. Journol de lTnion pour le tissoge ortisonol UTA - 3 /l 4


